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Liebe Leser! 
 

 Einige größere Bau-
vorhaben prägten die Ge-
meindearbeit in den letzten 
Monaten. Kindergarten, 
Erlebachbrücke und See-
straße erforderten um-
fangreiche Vorbereitungs-
arbeiten und Finanzie-
rungsverhandlungen mit 
dem Land.  
Ohne die massive finanziel-
le Unterstützung des Lan-
des wären weder Seestraße 
noch Erlebachbrücke zu 

finanzieren gewesen. Herz-
lichen Dank an LH. Dr 
Erwin Pröll und unseren 
„Finanzminister“ Wolf-
gang Sobotka für die Un-
terstützung.  
 Die Verhandlungen 
mit den Anrainern beim 
letzten Teilstück der See-
straße gestalteten sich teil-
weise recht schwierig und 
erforderten viel Zeitauf-
wand. Mit einer Ausnahme 
konnte ich aber alle be-
troffenen Grundbesitzer 
von der Wichtigkeit unse-
res Vorhabens überzeugen 
und eine kostenlose 
Grundabtretung erreichen.  
Herzlichen Dank für euer 
Verständnis. 
 Besonderer Dank 

gilt meinem Vize Sepp 
Schachner, der bei der 
Brückensanierung und 
dem Kindergartenneubau 
ausgezeichnete Vorberei-
tungsarbeit geleistet hat.  
 Die Umsiedelung 
der Ordination in die 
Volksschule verlief Dank 
des Einsatzes unseres neu-
en Schulwartes Hans Si-
metzberger und des Ge-
meindevorstandes Hans 
Mayr in Zusammenarbeit 
mit Dr. Dechant relativ 
reibungslos. Danke für 
euren Einsatz. 
Dass der Aufgang zur neu-
en Ordination nicht opti-
mal ist wissen wir. An ei-
ner Lösung wird gearbei-
tet. Bitte um etwas Geduld.  

 Einen schönen , 
wanderbaren Herbst 
wünscht euch euer Bürger-
meister 

 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 
In dieser Ausgabe erhalten 

Sie Bilder und Berichte 
ereignisreicher Sommer-
monate. 
Wir freuen uns, dass alle 
Veranstaltungen mit gro-
ßem Erfolg über die Bühne 
gegangen sind. 
Allen Besuchern danken 
wir, dass die Angebote so 
zahlreich genutzt wurden.  
 
Für den kommenden 
Herbst wünschen wir unse-
ren  Kindergarten- und 
Schulkindern ein spannen-
des und erfolgreiches Jahr. 
 
Allen Leserinnen und Le-
sern möchten wir mit ei-
nem kurzen Gedicht die 

Vorzüge der kommenden 
Monate schmackhaft ma-
chen. 
  
Das Gras wird gelb, die 
Rosen braun, die Sonne 
scheint schon milder, 
der Tag wird kurz , die 
Nächte lang ,der Herbst 
malt bunte Bilder. 
 
Einen schönen und vielfäl-
tigen Herbst  
 
wünscht das Team der 

ÖVP Lunz. 

Kurz gesagt 

DI Dr. Katrin Friedl, 
die das Studium der Elekt-
rotechnik an der TU Wien 
2005 mit Auszeichnung  
abschloss. 

Nach einem Auslands-
semester an der Universität 
Chalmers in Göteborg/
Schweden im SS 2005 
widmete sie sich ihrem  

Doktoratsstudium der 
technischen Wissenschaf-
ten / Elektrotechnik an der 
TU Graz und schaffte das 

Rigorosum mit Auszeich-
nung. 

Thema ihrer  Disserta-
tion: Power Frequency 
Electric and Magnetic 
Fields: Worst-Case Calcu-
lation and Optimisation 
Through Optimal Conduc-
tor Arrangement   

Inhalt: Berechnung der 
ungünstigsten magneti-
schen und elektrischen 
Felder von Freileitungen, 
Kabelanlagen sowie 

elektrischen Bahnen, Opti-
mierung der Leiteranord-
nung elektrischer Anlagen 
hinsichtlich minimaler 
elektrischer und/oder mag-
netischer Felder. 

Derzeit ist sie bei der 
Fa. Austrian Power Grid 
AG als Mitarbeiterin in 
Anlagenmanagement tätig. 

 
Wir gratulieren herzlich 

und wünschen weiterhin 
viel Erfolg. 

Wir gratulieren 

Einladung  
 

Genussnachmittag 
und BHW - 

Jubiläumsveran-
staltung 

im Amonpark 
 

Ab 14 Uhr gibt es 
kulinarische 

Schmankerl aus 
der Region! 

 

Um 16 Uhr findet 
der Festakt des 

BHW statt. 



03/12   

Diplom für Kapellmeister  

Unser Kapellmeister 
Gerhard Teufel besuchte 
seit Herbst 2011 ein Füh-
rungskräfteseminar des 
Österreichischen Blasmu-
sikverbandes in Salzburg. 

Am Samstag, 16. Juni 

2012 präsentierte er seine  
Diplomarbeit als Ab-
schluss einer ganzen Reihe 
von Fortbildungsmodulen. 

Gerhard Teufel erarbei-
tete einen Leitfaden zur 
Entwicklung eines Leitbil-

des für Musikkapellen und 
stellte dies in einem ca. 10 
minütigen Referat den 
Verbandsfunktionären und 
Besuchern vor. 

Der Präsident des Ös-
terreichischen Blasmusik-
verbandes Mag. Wolfgang 
Findel (Bild links) über-
reichte Kapellmeister 
Gerhard Teufel die ver-
diente Auszeichnung und 

würdigte seine Arbeit. 
Eine Lunzer Abord-

nung (Bild unten)
begleitete Gerhard nach 
Salzburg und gratulierte 
ihm nach Überreichung der 
Diplome zu seiner gelun-
genen Arbeit. 

Wir gratulieren zur Er-
langung des Diplomes und 
wünschen viel Erfolg mit 
unserer Blaskapelle. 

Das Amonhaus mit sei-
nem schönen Innenhof ist 
der ideale Ort für den Lun-
zer Webermarkt.  

Seit vielen Jahren orga-
nisiert Rosa Stängl mit 
ihrem Team diese Ausstel-
lung. Sie achtet dabei be-
sonders auf die Qualität 
der gezeigten bzw. zum 

Kauf angebotenen Produk-
te.  

Diese Sorgfalt der Aus-
wahl ist beim interessierten 
Publikum weit über unsere 
Region hinaus bekannt.  

Der Erfolg mit weit 
über 1000 Besuchern gibt 
diesem Konzept recht!  

Besonders gefallen hat 

den Gästen auch wieder 
die Eröffnung mit der mu-
sikalischen Umrahmung 
durch das Lunzer Chorl. 

Viele Gäste nutzten den 
Webermarkt auch für einen 
Besuch der Ausstellung im 
Handarbeitsmuseum in 
Amonhaus, wo sie von Dr. 
Gudrun Malicky, Lisl Ho-

neder und ihren Mitarbei-
terinnen geführt wurden. 

Herzlichen Dank dem 
Organisationsteam für die 
perfekte Vorbereitung und 
den Ausstellern für den 
Besuch der Lunzer Weber-
marktes. 

Wir freuen uns aus auf 
das nächste Jahr! 

Webermarkt 

Tourismusobmann Hans Mayr, Christa und Rosa Stängl, Eva 
Höhnle, Bgm. Martin Ploderer 

Theresia Fallmann als Model beraten von Rosa Stängl 
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Seestraße 

Die Seestraße weist 
einen sehr schlechten Stra-
ßenzustand auf und ent-
spricht nicht mehr den mo-
dernen Verkehrserforder-
nissen. 

Aus diesem Grund hat 
sich der NÖ Straßendienst 
entschlossen, die Seestraße 
auf einer Gesamtlänge von 
rd. 200 m auszubauen. Im 
Zuge der Baumaßnahmen 

wird ein Gehsteig auf einer 
Länge von ca. 100 m er-
richtet. 

  Die Fahrbahnbreite 
wird entsprechend dem 
heutigen Verkehrsstandard 
und örtlichen Verhältnis-
sen mit einer Breite von 
mindestens 5,00 m ausge-
führt. 

Die Bauarbeiten wer-
den mit Genehmigung des 

Herrn Landeshauptmannes 
Dr. Erwin Pröll von der 
Straßenmeisterei Gaming 
in Zusammenarbeit mit 
Baufirmen der Region und 
unserem Bauhofteam 
durchgeführt.  

Herzlichen Dank den 
Anrainern, die fast aus-
nahmslos den notwendigen 

Grund zur Verbreiterung 
der Straße bzw. Errichtung 
des Gehsteiges abgetreten 
haben. 

 
Bild unten: Bespre-

chung mit Willibald Rei-
chenauer. Vielen Dank für 
das Verständnis unserer 
Anliegen! 

Ausflug für fleißige LäuferInnen 

Hitze, 32°C, ausgelas-
sene Stimmung, brave 
Kinder – die besten Vo-
raussetzungen für den heu-
rigen Kinderausflug!  

Um die Kinder zur Be-
wegung zu motivieren, 

wurde vom Kinderlauf-
treffteam des SV RIVEG 
Lunz ein Lauftreffpass 
eingeführt.  

Für die Kinder, die flei-
ßig den Kinderlauftreff 
besuchten, gab es zur Be-

lohnung eine gemeinsame 
Fahrt in den Wasserspiele-
park nach St.Gallen in der 
Steiermark. Roman Huber, 
dem sehr viel an der Kin-
derförderung liegt, unter-
stützte dieses Vorhaben 

großzügig. 
 Nach einstündiger 

Fahrt mit dem Bus nahmen 
die 17 Kinder und 8 Be-
treuer mit voller Begeiste-
rung an den verschiedenen 
Stationen teil.  

Nach 5 Stunden ging es 
müde, aber zufrieden wie-
der nach Hause.  

 
Übrigens, Lauftreffkai-

serin wurde heuer Lena 
Eibenberger. Sie nahm bis 
auf einmal an allen Lauf-
treffs teil(20x)!  

Außerdem lief sie bis-
her bei allen Eisenstra-
ßencup - Läufen mit. Für 
diese besondere Leistung 
wurde sie mit einem klei-
nen Naschkorb belohnt.  

 
Herzlichen Dank an 

Laufvereinsobmann Heinz 
Prokesch und sein Team 
für die vorbildliche Ju-
gendbetreuung!  
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Christl Jagersberger 
träunte schon lange von 
einem richtigen Heimat-
abend in Lunz am See. 

In Franz Scheplawy 
und der Familie Daurer 
fand sie nun die richtigen 
Partner für dieses Unter-
nehmen. 

Franz und Christl ge-
wannen viele Sänger, Mu-
siker und Tänzer aus Lunz 
und einige Gäste aus Göst-
ling und konnten so ein 

abwechslungsreiches Pro-
gramm gestalten. Bestens 
bewirtet wurden die vielen 
Gäste vom Zellerhofteam. 

 
Wir danken euch für 

euren Einsatz und gratulie-
ren zur gelungenen Veran-
staltung! 

Bild unten: Die 
„Josefimusi“ unter „Band-
leader“ Adi Strigl  sorgte 
für den musikalischen 
Rahmen! 

Heimatabend 

Die „ChefInnen“ der Gruppen mit Franz Scheplawy und Christl 
Jagersberger sowie Bgm. Martin Ploderer 

Franz Scheplawy  - Organisa-
tor, Moderator, und Sänger. 

Christl Jagersberger —  Freut 
sich über das gelungene Fest! 
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 Ein windstiller, lauer 
Abend war die ideale Vo-
raussetzung für das gelun-
gen Echoblasen auf unse-
rer Seebühne. 

Bläsergruppen aus dem 
Bezirk mit einigen Gästen 
aus der Umgebung unter-
hielten die gäste mit wun-
derschönen Stücken.  

Danach bewirtete der 
MV Lunz die zahlreichen 
Besucher! 

Echoblasen auf der Seebühne 

Krapfenkirtag 
Der Krapfenkirtag ist 

eine ideale Ergänzung zum 
Lunzer Webermarkt.  

Mehr als 3000 Krapfen 
in etwa 35 verschiedenen 
Sorten boten unsere Bäue-
rinnen den zahlreichen 
Besuchern zum Kauf.  

Auch unser Bürger-
meister und Krapfenlieb-
haber Martin Ploderer so-
wie Bezirksbäuerin Christl 
Wieser verkosteten einige 
Spezialitäten.  

Wir gratulieren zur ge-
lungenen Veranstaltung! 

Oben. Bgm.Martin Ploderer 
mit den Lunzer Echobläsern. 
Bild links:  Einige Mitglieder 
des Serviceteams des Musik-

vereines 

Lederhosenschneider 
Ein für den Agrarbe-

reich zuständiger Landes-
rat braucht eine richtige 
Lederhose. 

Daher nützte unser 
Landesrat Stefan Pernkopf 
einen Ausflug in unsere 
Gemeinde zu einem Be-
such bei Schneidermeister 
Emmerich Buben, der weit 

über die Region hinaus als 
Lederhosenspezialist be-
kannt ist. 

Schnell wurde ange-
messen. Die Lederhose ist 
bereits in Arbeit. 

 
Wir wünschen viel 

Freude mit der Lunzer Le-
derhose! 
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Beim Knödlessen bei 
der Paula zogen die Veran-
stalter der Wellenklänge 
und von More Ohr Less 
Bilanz über die heurige 
Saison.  

Beide konnten sich 
über viele Besucher freu-
en, auch wenn das Wetter 
einige größere Probleme 
bereitet hatte.  

Durch langjährige Er-
fahrung und Flexibilität 
wurden alle Probleme ge-
löst.  

Bürgermeister Martin-
Ploderer freute sich über 
die gemeinsame Nachbe-
sprechung und verfolgte 
gespannt die Diskussionen 
über das Programm des 
nächsten Jahres. 

Wellenklänge und More Ohr Less 

Forschung in der Biologischen Station 

In der Biologischen 
Station wird wieder ge-
forscht. 

Dr. Robert Ptacnik 
(aquatischer Ökologe), ist 
der Leiter der seit Mai in-
stallierten vierten Arbeits-
gruppe des Wasserklusters 
Diese Arbeitsgruppe ist in 
der Biologischen Station 
untergebracht und wird 
dort forschen und lehren. 

 Dr. Robert Ptacnik ist 
im Juni mit seiner Familie 
nach Lunz übersiedelt.  

Weiters nützt auch Dr. 
Martin Kainz vom Wasser-
kluster Lunz die Biologi-
sche Station für sein Pro-

jekt “FISK”.  
Im Wesentlichen geht 

es um die Möglichkeit 
Fischfutter (Fischmehl, 
Fischöl) aus den verschie-
denen Weltmeeren teilwei-
se durch heimische Pro-
dukte wie etwa Kürbis-
kernpresskuchen zu erset-
zen.  

Wir wünschen beiden 
Forschern und ihren  
Teams viel Erfolg.  

„Ich freue mich über 
die hervorragende Ent-
wicklung des Wasserklus-
ters und natürlich beson-
ders über die Wieder-
belebung der geschichts-

trächtigen Biologischen 
Station“, meinte Bgm. 

Martin Ploderer bei der 
Projektvorstellung 

In der Station wird nicht nur geforscht. Die Fische werden 
auch verkostet! BH - Stvtr. Mag. Thomas Krenhuber, Abg. An-
dreas Pum, ……., Bgm. Martin Ploderer, Dr. Martin Kainz, 
Charly Becker (Regionalverband) 

Versuchsanlage in der Biologischen Station  - betreut von Dr. 
Martin Kainz und seinem Team. 

Bgm. Martin Ploderer heißt Dr. Robert Ptacnik willkommen 

Gemütlicher Saisonabschluss bei der Paula mit den „Festivalmachern“ 
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Kindergartenbeginn 
Nach einigen Einge-

wöhnungstagen sind die 
meisten „neuen“ Kinder-
gartenkinder schon mit 
Eifer beim Spielen und 
Lernen. 

Unser Bürgermeister 
Martin Ploderer besuchte 
die Anfänger und ihre Be-
treuerinnen im Provisori-
um in der ehemaligen Or-
dination. 

Bauhof und Kindergar-
tenteam haben aus den 
kahlen Räumen einen ge-
mütlichen Platz für die 
Kinder gemacht.  

Wir wünschen euch ein 
schönes erstes Jahr! 

Lunz beim Neujahrskonzert 
Für einen Film, der im 

Rahmen der Übertragung 
des Neujahrskonzerts aus-
gestrahlt wird, hat ein 19-
köpfiges Aufnahmeteam 
rund um den See gedreht. 

„Es wird eine Liebesge-
schichte, die das Publikum 
ohne Worte, nur durch die 
Kraft der Bilder , bezau-
bern soll. Dafür drehen wir 
an den schönsten Orten 
Niederösterreichs“, meinte 
der Regisseur. 

„Eine unbezahlbare 
Werbung für unsere schö-
ne Gemeinde“, freute sich 
unser Bürgermeister. 

Wir gratulieren ... 
… Roman Sollböck 

zum Abschluss seines be-
rufsbegleitenden Studiums 
am Technikum Wien, das 
er mit der Masterprüfung 
abschloss.  

Derzeit ist er bei der Fa. 
Knorr Bremse, Division 
IFE in Kematen beschäf-
tigt. 

Wir gratulieren herz-
lich! 

Wir gratulieren ... 
… Thomas Hochauer 

zum Abschluss seines Stu-
diums der Wirtschaftswis-
senschaften an der Johan-
nes Kepler Universität in 
Linz. Abgeschlossen hat er 
sein Diplomstudium als 
Magister der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften 
(Mag.rer.soc.oec.). 

Wir gratulieren herz-
lich! 
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Big Band auf der Seebühne 
Einen ihrer letzten Auf-

tritte hatte die Lackenhofer 
Big Band auf der Seebüh-
ne. 

Nach vielen Jahren er-
folgreichen Musizierens 
verabschiedeten sie sich 
von ihren zahlreichen Fans 
mit einem tollen Pro-
gramm.  

Die Seebühne war mehr 
als voll, das Wetter bestens 
und die gute Stimmung der 
Musiker und Zuhörer 
machte den Auftritt zu ei-
nem besonderen Ereignis. 

Viele LunzerInnen be-
treiben die Imkerei in ei-
nem der ältesten Vereine 
unserer Gemeine als Hob-
by. Daneben spielt der 
Verein auch eine wichtige 
Rolle bei der Bekämpfung 
der Bienenseuchen. 

Anlässlich des 120-Jahr 
-Jubiläums fand auch der 
Bezirksimkertag in Lunz 
statt. Dort begrüßte Bgm. 
Martin Ploderer viele Ehr-
engäste und dankte Ob-
mann Andreas Dallham-
mer für sein Engagement. 

120 Jahre Imkerverein  

Firmenjubiläum 
Anlässlich des 10-

jährigen Firmenjubiläums 
lud Stefan Heigl Ehrengäs-
te, Mitarbeiter, Kunden 
und alle Freunde der Firma 
zu einem Frühschoppen in 
die neue Halle im Pramel-
reith. 

In Form einer Power-
pointpräsentation zog der 
Firmenchef Bilanz und 
erläuterte seine Pläne für 
die Zukunft. Bgm. Martin 
Ploderer gratulierte zur 
positiven Entwicklung des 
Betriebes, dankte für die 
gute Zusammenarbeit und 
wünschte weiterhin viel 
Erfolg.  Eine Erfolgsbilanz: Vom Einmannbetrieb zur erfolgreichen Firma — www.heigl-holz.at 

Amtsübergabe 
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Lunzer AKTIVLAUF 

Dank der vielen freiwil-
ligen Helfer und Sponso-
ren ist es unserem Laufver-
ein gelungen, ein wunder-
schönes Laufevent mit 
neuem Teilnehmerrekord 
und neuem Streckenrekord 
zu veranstalten.  

Wieder einmal passte 
das Wetter und so herrsch-
ten am Nachmittag ideale 
Laufbedingungen.  

Mit 116 Startern bei 
den Kinder - und Jugend-
läufen und 200 Startern 
beim Hauptlauf wurden die 

Erwartungen übertroffen. 
Sensationell war die Betei-
ligung der SV RIVEG 
Lunz Läufer. Es waren 
nicht weniger als 109 lauf-
begeisterte Vereinsmitglie-
der am Start, davon erfreu-
licherweise 50 Kinder und 
Jugendliche.  

Tagessieger bei den 
Herren wurde Thomas 
Heigl vom LCC Wien.  

Bei den Damen siegte 
Burgi Brandstätter. Schon 
auf dem zweiten Gesamt-
rang platzierte sich Frau 
Mag. Helga Pölzlbauer, 
was den Vereinsmeisterti-
tel des SV RIVEG bedeu-
tete. Zweite in der Vereins-
wertung wurde Petra Ma-

derthaner vor Christa Ja-
gersberger-Stängl.  

Bei den Herren war 
Harald Gschwandegger der 
Schnellste vom Verein, 
gefolgt von Andreas Bauer 
und Heinrich Prokesch.  

Wir gratulieren zur ge-
lungenen Veranstaltung. 

 
Bild unten: Verlässliche 

Helfer mit dem Rad und zu 
Fuß unterwegs - danke für 
eure Hilfe 

Start  des Kinderlaufes 

Die Vereinsmeister mit Platzsprecher Martin Ploderer 

Neue Bestzeit—Thomas 
Heigl im Zielsprint 
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Zum Sommerbeginn 
veranstaltete die Landju-
gend Lunz ihr traditionel-
les Sonnwendfeuer -heuer 
beim Bauernhaus „Moaß“. 

Eröffnet wurde das Fest 
von der Volkstanzgruppe 
Kürnberg, die auch mit 
Fackeln das Feuer entzün-
dete. 

Zur Musik der 
„Ötscherland Buam“ und 
des „Ötscherland Trios“ 
wurde fleißig das Tanzbein 
geschwungen. 

Der gratis Schuttlebus 
wurde von den Gästen toll 
in Anspruch genommen. 

 

Sonnwendfeuer der Landjugend 

Dirndltaler Extrem Marathon  
 Obergrafendorf war 

der Austragungsort eines 
Ultramarathons der Extra-
klasse. 

Nicht weniger als 111 
km und 5000 Höhenmeter 
waren als Staffel oder als 
Einzelläufer zu absolvie-
ren.  

Gelaufen wurde von 
Obergrafendorf gesehen, 
rechter Hand vom Pielach-
tal, über die Berge bis 
Plankenstein, in Franken-
fels wurde die Seite ge-
wechselt, über Eisenstein 
und Hohenstein und diver-
se Berge ging es zurück 
nach Obergrafendorf. 

Heinz Prokesch wagte 
sich über die gesamte Stre-
cke und bewältigte diese 
trotz der enormen Hitze 
(über 30°) in 12 Stunden 
27 Minuten und 42 Sekun-
den, was auch den überle-

genen Sieg (1h 40min Vor-
sprung) bei den Einzelläu-
fern bedeutete.  

Die Läufer vom SV 
RIVEG Lunz stellten au-
ßerdem eine Mannschaft 

mit einem Gesamtalter von 
über 200 Jahren. Heinz 
Prokesch als Startläufer, 
Robert Zettel, Walter 
Hochreiter und Stefan 
Blonk (Bild oben) konnten 

in dieser Klasse den Sieg 
erreichen. 

 
Herzliche Gratulation 

zu euren herausragenden 
Leistungen! 
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Lunz vor 60 Jahren 
1952 - Gründung des Lunzer Musikvereins 

Die Musik spielte in Lunz seit jeher eine große Rolle. 
In Zeiten, wo es noch kein Radio gab, hat jeder gesungen 
und viele ein Instrument gespielt. Nach Erntearbeiten 
oder an Feiertagen wurde auf den Bauernhöfen von eini-
gen Musikanten aufgespielt und gemeinsam gesungen 
und getanzt. In Lunz gab es um 1900 ein Streichquintett, 
das unter der Leitung von Schuldirektor Domenik Dorr 
klassische Musik spielte.  

Um 1900 kam Alois Zelger als Gemeindesekretär 
nach Lunz. Der hochbegabte Musiker, der viele Instru-
mente spielte, gründete 1903 die Lunzer Musikkapelle. 
Sie bestand aus ca 15 Mann. 1910 stattete der wohltätige 
Großgrundbesitzer Dr. Carl Kuppelwieser die Kapelle 
mit neuen Instrumenten aus. Geprobt wurde im Sitzungs-
saal des Gemeindeamts am Kirchenplatz (später RAIKA). 
Alois Zelger war bis 1936 Kapellmeister. Im II. Welt-
krieg waren viele Musiker eingerückt, manche kamen 
nicht mehr zurück. Von 1936 bis 1948 war Ludwig Fürn-
weger Kapellmeister. Er war Vater einer großen, musika-
lisch hochbegabten Kinderschar. Sohn Ludwig übernahm 
1948 die Leitung der Musikkapelle und blieb es 37 Jahre 
bis 1985. Er komponierte unzählige Musikstücke. Die 
„Fürnweger´s“ haben damals auf fast jeder Hochzeit ge-
spielt und sie hatten Auftritte in halb Europa.  

OSR Karl Heginger war von 1951 bis 1964 Lunzer 
Schuldirektor. Er gründete 1952 den Lunzer Musikverein 
und brachte frischen Wind in die Musikkapelle. Sie wur-
de mit der ersten gemeinsamen Uniform ausgestattet. 
Beim „Waldfest“, das am 24. 8. 1952 stattfand, wurde sie 
erstmals getragen. Aus einem Zeitungsbericht: „… um 2 
Uhr Nachmittags marschierte die 20 Mann starke Kapelle 
mit klingendem Spiel zum See, wo im Walde über der 
Seeterrasse zwei Tanzbühnen errichtet waren, wo modern 
und ländlich getanzt werden konnte…“  

Heginger war auch Initiator für das „Lunzer Narzis-

senfest“ das ab 1955 jahrelang tausende Besucher nach 
Lunz brachte.  

Mit der 1968 gegründeten Musikschule, die von Wal-
ter Schlaipfer angeregt wurde, kamen viele Jugendliche 
zur Musikkapelle. 

Von 1968 bis 1972 war die Fabrikbesitzerin Margare-
te Kronsteiner Obfrau der Musikkapelle. Damals wurden 
die Trachten, die ähnlich der Hammerherrnkleidung ge-
schneidert waren, angeschafft. Um sie zu finanzieren 
wurden Konzerte gespielt, Bälle veranstaltet und Floh-
märkte abgehalten.  

Geprobt wurde in einem viel zu kleinem Gebäude hin-
ter dem Amonhaus. Aus Platzmangel fanden sie auch im 
Keller des Pfarrheims statt. Das  Musikerheim wurde in 
Eigenregie aufgestockt. Bei der Eröffnung 1988 fand der 
erste Frühschoppen beim Musikheim statt.  

Seit 2002 wird im neuen Vereinshaus, das mit der 
Bergrettung geteilt wird, geprobt. Es wurde mit vielen 
großzügigen Spenden der Lunzer Bevölkerung und in 
vielen freiwilligen Arbeitsstunden errichtet.  

Johann Teufl, der von 1985 bis 2012 Kapellmeister 
war, erarbeitete ruhig und geduldig mit ca 55 Aktiven die 
Musikstücke. Seit heuer ist Gerhard Teufl Kapellmeister. 
Es gibt alljährlich ca. 85 Zusammenkünfte. Erstkommu-
nion, Fronleichnam, Erntedank und andere Feste sind 
ohne Lunzer Musikkapelle nicht vorstellbar. Veranstal-
tungen wie der Musikerball, das Konzert im Schloss 
Seehof, Echo- und Weisenblasen, Wunschkonzerte und 
Auftritte auf der Seebühne werden gerne besucht. Dane-
ben nehmen die Musiker erfolgreich an Marschmusikbe-
wertungen teil. Am schönsten ist es, dass Musiker vom 
Kindesalter bis in die 80er gemeinsam musizieren.  

Wenn die Lunzer Musikkapelle bei einem Fest im 
Gleichschritt aufmarschiert oder bei einem Frühschoppen 
Schlagermelodien oder Modernes spielt, schlägt das Herz 
der Musikfreunde höher.  

Die Lunzer Kapelle in Feuerwehruniformen um 1920  

Nachwuchsmusiker mit Stabführer Sepp Schnabel 2007  
Fotos: Gemeinde Lunz und privat, Text: teilweise „Festschrift 100 

Jahre Musikkapelle Lunz“  
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KISI _Kids auf 
der Seebühne 

 

Sabine Fallmann (kl. 
Bild links) organisierte mit 
vielen Freunden und Hel-
fern den Auftritt der KISI 
Kids mit dem Musical 
“Paulus” auf der Seebüh-
ne. Die Darbietungen der 
jungen Künstler begeister-
ten die zahlreichen Besu-
cher. Ein überaus gelunge-
ner Abend.  

Herzlichen Dank!  

Seeuferweg 
Der Seeuferweg ist un-

ser  meistbegangener Spa-
zier - bzw. Wanderweg. 
Neben einigen kleineren 
Sanierungsmaßnahmen 
und der Entfernung vieler  
kranker Eschen entlang des 
gesamten Uferbereiches 

war heuer auch die Neuer-
richtung des Steges über 
den Seezulauf nötig. In 
Zusammenarbeit mit Ge-
meinde und ‘Wildbach-
verbauung errichtete die 
Firma Heigl den schönen 
Holzsteg, der den vielen 

Wanderen sehr gut gefällt. 
Vielen Dank an Bernd 

Puritscher (FV Kupelwie-
ser) und Ing. Norbert Eg-
ger (Wildbach) für die gute 
Zusammenarbeit und Vize 
Sepp Schachner für die 
umsichtige Projektleitung.  

Unsere Schulanfänger  
Im Rahmen der Aktion 

„Schutzengel“ unseres 
Landeshauptmannes Dr. 
Erwin Pröll besuchte Bgm. 
Martin Ploderer die Taferl-
klassler.  

Er überbrachte reflek-
tierende Anhänger, die die 
Sicherheit auf dem Schul-
weg erhöhen sollen. 

Für das neue Schuljahr 
wünschen wir den Kindern  
und Lehrerinnen alles Gute 
und viel Spaß beim Ler-
nen. 

Die Erstklassler mit Bgm. Martin Ploderer, Leiterin Christiana Jagersberger 
und Klassenlehrerin Maria Ploderer 



03/12   

Schafe, schöne Land-
schaft und natürlich „Herr 
der Ringe“. Das sind ver-
mutlich die ersten Sachen, 
die einem einfallen, wenn 
man an Neuseeland denkt. 
Jeder der jedoch selbst ein-
mal dort war, weiß, dass 
Neuseeland viel mehr zu 
bieten hat. 

 Im Jänner 2012 ermög-
lichte es mir „Travel 
Works“ ein halbes Jahr  
am Ashburton College zur 
Schule zu gehen. In dieser 

Zeit hatte ich genug Gele-
genheiten mich von der 
Herzlichkeit und Offenheit 
der Menschen beeindru-
cken zu lassen.  

Durch meine Gasteltern 
hab ich mich vom ersten 
Tag an wie zu Hause ge-
fühlt und auch in der Schu-
le wird man sofort freund-
lich aufgenommen. Trotz 
vieler ungewohnter Dinge, 
wie zum Beispiel Schul-
uniform oder Toast mit 
Spaghetti, gewöhnt man 

sich schnell an den Alltag.  
An den Wochenenden 

verbrachte ich meistens 
meine Zeit damit, mit 
Freunden oder meiner 
Gastfamilie durch das 
Land zu reisen und immer 
wieder aufs Neue von der 
Vielfältigkeit der Natur 
überrascht zu sein.  

Nach all den schönen 
Erlebnissen fiel es mir na-
türlich umso schwerer,  
mich von meiner sozusa-
gen zweiten Heimat zu 

verabschieden. 
Liebe Viktoria, vielen 

Dank für deinen Report. 
Wir wünschen dir weiter-
hin alles Gute! 

Nähere Informationen 
bezüglich Aufenthalten im 
Ausland erhalten Sie auf 
www.travelworks.de 

Die Suche nach einem 
Namen für den sanierten 
Platz bei der Bootsvermie-
tung brachte viele interes-
sante Vorschläge.  

Der Gemeindevorstand 
schlägt „Seeplatz“ als 
neue Bezeichnung vor. 

Es ist jedesmal eine 
wahre Freude, den vielen 
Kindern beim Plantschen 
und Spielen im 

„Kindersee“ zuzusehen. 
 Der neue Steg und 
die Lunzer Bänke machen 
den Platz zu einen belieb-
ten Treffpunkt bzw. Ruhe-
platz für die LunzerInnen 
und Gäste.  

Vielen Dank an Vize 
Josef Schachner, der mit 
dem Bauausschuss für die 
Gestaltung verantwortlich 
war. 

Auch bei Familie 
Leichtfried, die bei der 
Pflege des Platzes und der 
Betreuung der Blumen 
mithilft, bedanken wir uns 
herzlich. 

Von Zeit zu Zeit ist 
eine Generalreinigung des 
„Kindersees“ notwendig. 
Meistens übernimmt diese 
Aufgabe GR Gerhard 
Schmid. Vielen Dank für 
deine Hilfe! 

Seeplatz 

Neuseeland 
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Wir gratulieren…  

… David Minarik zur 
bestandenen Berufsreife-
prüfung. Wir wünschen 
viel Erfolg und alles Gute! 

…. Johanna Sollböck 
zum erfolgreichen Ab-
schluss der LFS Unterlei-
ten sowie zum ausgezeich-
neten Erfolg bei der Prü-
fung zum Dekorateur. 

Weiters schloss sie auch 
die Ausbildung zur Lei-
tung von Catering erfolg-
reich ab. 

Derzeit arbeitet sie 
in  der Steuerkanzlei Fran-
ziska Buben.  

Wir wünschen viel Er-
folg! 

… Andreas Dallham-
mer zur Ehrenurkunde des 
Niederösterreichischen 
Imkerverbandes anlässlich 

des 120 - jährigen Bestan-
des des Imkervereines 
Lunz am See! Wir wün-
schen alles Gute! 

...Gemeinderat Robert 
Leichtfried herzlich zur 
erfolgreichen Teilnahme 
an den Weltmeisterschaf-
ten für Forstarbeiter in 
Weißrussland.  

In der Mannschaft er-
reichte unser Team bei 

dieser WM der Berufs-
forstarbeiter den ausge-
zeichneten 9. Platz unter 
30 Nationen.  

In der Einzelwertung 
beendete Robert die Be-
werbe als 32. unter rund 
100 Teilnehmern.  

… Nicole Jagersber-
ger und Adrian Thomas-
berger sowie zum Ver-
einsmeistertitel des TC 

Lunz am See. Herzlichen 
Glückwunsch allen ande-
ren Gewinnern (Bild un-
ten). 

… den Siegern des 
Technikbewerbes im Dür-
rensteinstadion in Kasten.  

Mag. Christian Jagers-
berger hatte eine an-
spruchsvolle Übungsreihe 
mit sieben Stationen aus-
gearbeitet. Betreut wurden 
die jungen Sportler von 

freiwilligen Helfern. Die 
Auswertung erfolgte mit-
tels eines genau auf den 
Bewerb abgestimmten 
Computerprogrammes.  

Herzlichen Dank den 
zahlreichen Helfern und 
alles Gute für die Wieder-
holung 2013! 
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An der Auswahl von 
Weihnachtsgeschenken 
dürfte heuer kein Mangel 
herrschen. In seltener Ein-
mütigkeit haben in den 
ersten Septemberwochen 
die Big Player ihre neues-
ten Kreationen präsentiert.  

 

Den Reigen eröffnet 
hat der angeschlagene Rie-
se Nokia mit seinen neuen 
Windows Phone 8 Telefo-
nen der Lumia Serie. Ab-
gesehen vom aktuellen 
Windows sind hier Neu-
heiten dabei wie den Akku 
drahtlos zu laden, eine ext-
rem lichtstarke Kamera 
und z.B. auch die Möglich-
keit den Touchschirm im 
Winter mit Handschuhen 
zu bedienen. Für Individu-
alisten stehen die Geräte 

auch in knallbunten Farben 
(mit jeweils abgestimmtem 
Zubehör bis hin zu gleich-
färbigen Lautsprechern) 
zur Verfügung. Der Haken 
dabei ist, dass die Geräte 
voraussichtlich erst im No-
vember oder in Österreich 
sogar erst gegen Jahresen-

de erscheinen werden. 
 
Wie gewohnt besser 

macht dies die Fa. Apple, 
die am 12. September das 
iPhone 5 vorstellte. Hier 
gibt es zwar keine wirkli-
chen Innovationen zu ver-
melden, dafür sind die Ge-
räte bereits lieferbar.  
Nachteil am neuen iPhone 
5 ist der zum ersten Mal 
veränderte Stecker, womit 
alle bereits in Autos, Anla-
gen, Lautsprechern usw. 

verbauten Anschlüsse ei-
nen (teuren) extra Adapter 
benötigen.  

 
Ebenfalls mit einer 

großen und aufwändigen 
Show präsentierte Amazon 
seine neuesten Geräte. Zu-
erst den Fire HD, ein Tab-
let mit dem Google Be-
triebssystem Android 4.1. 

Amazon versucht hier über 
den günstigen Preis zu 
punkten und bietet vor al-
lem integrierte Inhalte aus 
dem hauseigenen Ein-
kaufsshop. 

Auch wurde die neu-
este Generation der e-Book 
Reader (elektr. Buch) der 
Kindle Serie präsentiert. 

Der Kindle ist inzwischen 
der weltweit meistverkauf-
te eBook Reader und mit 
dem empfohlenen Ver-
kaufspreis von 79 Euro 
wird sich diese Position 
noch verstärken. Genug 
Auswahl also damit jeder 
etwas Passendes für Weih-
nachten findet. 

Smarter September 

Bei Anfragen zum Thema 
oder Anregungen für 
künftige Artikel wenden 
Sie sich bitte  
direkt an den Autor unter  
thomas.egger@schule.at 

www.LangweileDich.Net 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wenn es im Herbst 

früher dunkel und das 
Wetter schlechter wird, 
dann kann man ja ruhigen 
Gewissens wieder etwas 
länger im Internet surfen. 

Eine Seite, die sich zur 
Aufgabe gestellt hat, Lan-
geweile zu bekämpfen, ist 
Langweiledich.net. Der 
Deutsche Maik Zehrfeld 
sammelt hier auf seinem 
„Kultur-Lifestyle-
Unterhaltungsblog“  sehr 
viele sehenswerte bzw. 
skurrile Sachen aus dem 
Internet.  

Aber Achtung—
vertieft man sich in die 
Beiträge, übersieht man 
selber leicht die Zeit ! 
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Wellenklaenge 2012 

Über eine der erfolg-
reichsten Saisonen freute 
sich heuer Intendantin Su-
zie Heger. 

Die Eröffnung mit Eh-
rengast LH – Stvtr. Wolf-
gang Sobotka fand noch 
bei schönem Wetter statt. 

Der weitere Verlauf des 
Festival war von einigen 
Wetterkapriolen gekenn-
zeichnet. Trotzdem genos-

sen die zahlreichen Besu-
cher die Aufführungen auf 
der Seebühne oder bei 
Schlechtwetter im „Lunzer 
Saal“.  

Wir gratulieren zur er-
folgreichen Saison. Herzli-
chen Dank für den uner-
müdlichen Einsatz für 
Kunst und Kultur auf 

höchstem Niveau! 
 
Bild links: LH-Stvtr. 

Wolfgang Sobotka, Suzie 
Heger, Bgm. Martin Plode-
rer, BH-Stvtr. Mag 
Thomas Krenhuber, Hans 
Kupelwieser 

Bild unten: Lunzer Kin-
derchor bei der Eröffnung 

Technikwettbewerb für Kicker 

Mag. Christian Jagers-
berger organisierte mit 
seinen Helfern einen pro-
fessionellen Technikwett-

bewerb für Nachwuchski-
cker aus der Region. Bei 
herrlichem Wetter zeigten 
die jungen Talente ihr 

Können. Betreut wurden 
sie dabei an den verschie-
denen Stationen von vielen 
freiwilligen Helfern (Bild 

oben). Herzlichen Dank 
den Organisatoren und 
Gratulation zur gelungenen 
Veranstaltung! 

Impressum:  
 

Herausgeber und Verleger: ÖVP Lunz am 
See, 3293 Lunz am See 

Ausgabe 3/2012, Eigendruck 
Für den Inhalt verantwortlich:  

Katrin Hudler 
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Verabschiedung 

An seinem letzten 
Schultag verabschiedeten 
Lehrerkollegen und Schü-
ler HOL Karl Heinz Käfer 

mit einem lustigen Fest im 
Turnsaal, bei dem er seine 
Qualitäten als Gitarrist 
zeigen musste.  

Lieber Heinz, wir wün-
schen dir viele schöne Jah-
re im Ruhestand. 

Wir bitten dich weiter-

hin um deine Hilfe als Zei-
tungsverteiler und Lektor 
sowie bei diversen anderen 
Projekten. 

Volksbefragung Wehrpflicht 

Fällt Wehrpflicht und 
Zivildienst, stehen Kata-
strophenschutz und Ret-
tungsorganisationen vor 
dem Nichts 

Bei der Volksbefragung 
zur Wehrpflicht am 20. 
Jänner 2013 steht einiges 
am Spiel und stehen wich-
tige Sicherheitsfragen zur 
Diskussion:  

Kommt an Stelle des 
Bundesheeres ein Söldner-
heer? Wird der Katastro-
phenschutz zerschlagen? 
Stehen unsere Rettungsor-
ganisationen vor dem 
Nichts? Die Antworten 

darauf kann jeder einzelne 
mit seiner Stimme beein-
flussen. 

Im Jänner geht es aber 
vor allem um ein JA oder 
NEIN zum bestehenden 
System der Wehrpflicht 
und Zivildienst.  

 
JA heißt, dass die 

Wehrpflicht reformiert 
werden kann.  

 
NEIN heißt, dass Ös-

terreich überstürzt und 
unvorbereitet in ein völ-
lig anderes, unausgereif-
tes System stolpern wird. 

Wir wissen: Nicht alles 
im Bundesheer ist super. 
Aber ein Nein zur Wehr-
pflicht, zum Zivildienst 
und zum Katastrophen-
schutz ist noch viel 
schlechter.  

Das Bundesheer gehört 
auf gesunde Beine gestellt. 
Aber deswegen darf doch 
das bewährte System von 
Wehrdienst und Zivildienst 
nicht völlig auf den Kopf 
gestellt werden.  

Bei der Volksbefragung 
geht es jetzt in erster Linie 
darum, das erfolgreiche 

System der Wehrpflicht 
und damit verbunden das 
Bundesheer, den Katastro-
phenschutz und   den Zivil-
dienst zu retten und zu er-
halten.  

Dafür stehen wir und 
dafür setzen wir uns auch 
ein. Denn bei der Sicher-
heit und beim Krisenma-
nagement darf es kein Zö-
gern, Zaudern oder Du-
cken geben, da zählen 
Klarheit, Entschlossenheit 
und Durchschlagskraft, 
weil wir wissen, was auf 
dem Spiel steht 

Foto Bundesheerhtheber 

NÖRK M. Hechenberger  
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Singen und Klingen in den Arkaden 

Das wunderschöne Am-
biente Amonhaus nützte 
der Kirchenchor für seine 
traditionelle Veranstaltung 
“Singen und Klingen in 
den Arkaden“. Musikali-
sche Unterstützung kam 
von „Flötissimo“ und den 
Lunzer Jagdhornbläsern.  

Steffi Paumann trug 

einige Gedichte vor und 
Maria Teufel führte ge-
konnt und launig durch das 
Programm.  

Tourismusobmann 
Hans Mayr half bei der 
Organisation, dankte den 
Musikern und Sängern und 
gratulierte zur gelungenen 
Veranstaltung. 

Erste Lunzer Riverboat Shuffle 

Als Herbert Helmel 
unseren Bürgermeister das 
erste Mal von der geplan-
ten „Riverboat Shuffle“ 

erzählte, war dieser sofort 
Feuer und Flamme und bot 
sich als Kapitän an. 

Somit konnten die um-

fangreichen Vorberei-
tungsarbeiten beginnen. 
Das Konstruktionsteam 
Helmel/ Metz/Teufel ent-

wickelte gemeinsam mit 
Bootsvermieter Leichtfried 
einen Antrieb für die See-
bühne.  

Schon bei der ersten 
Probefahrt war klar: Das 
System braucht noch eini-
ge kleine Verbesserungen , 
aber es funktioniert. 

Somit stand der 
„Seerunde“ der Liunze 
Brass nichts mehr im We-
ge.  

Musiker, Zuseher und - 
hörer, sowie der Kapitän 
waren hoch zufrieden. 

 
Der Lunzer Veranstal-

tungsreigen ist somit wie-
der um eine Attraktion 
reicher - herzlichen Dank 
und Gratulation zur gelun-
genen Jungfernfahrt! 

Gerti Schnabl, Katrin Lechner, Anita Eibenberger, Sandra Hackl 

Lunzer Kirchenchor 
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Vize Sepp Schachner, LR Stefan Pernkopf, Bgm. Martin Ploderer  

More Ohr Less 
Schon die Eröffnung, 

die mit wunderbarer Mu-
sik, interessanten Vorträ-
gen und einer Tänzerin, die 
in einer durchsichtigen 
Kugel über den See 
schwebte, fand großen An-
klang beim Publikum. 

An den folgenden 
Abenden war auf Grund 
einiger Wetterkapriolen 
Organisationstalent ge-
fragt.  

Schlussendlich wurde 
es trotz einiger brenzliger 
Situationen ein gelungenes 
Festival. 

Herzliche Gratulation! 

Güterweg Höhenstein 
Mit der Generalsanie-

rung der Zufahrt zum Haus 
Höhenstein konnte heuer 
im Sommer eines der größ-
ten Güterwegprojekte ab-
geschlossen werden. 

Intensive Verhandlun-
gen mit den Interessenten 
und genaue Planung waren 
die Voraussetzung für das 
Projekt, das in enger Ko-
operation mit der Agrarbe-
zirksbehörde abgewickelt 
wurde. 

Besonderer Dank gilt 
Obmann Hans Helmel, der 
durch genaue „Bauauf-
sicht“ eine Kostenredukti-
on erreichen konnte! 

 Wir gratulieren 
Sabine Hochauer, BSc, 
zum Abschluss ihres 
3jährgien Studiums der 
Physiotherapie an der FH 
Joanneum in Graz mit 
dem Bachelor of Science 
in Health Studies. 
Sie beendete ihre Ausbil-
dung vor kurzem und wir 
d zukünftig als Physio-
therapeutin an einem Kli-
nikum in Graz tätig sein.  
Herzliche Gratulation 
und alles Gute! 

Tourismusobmann Hans Mayr und Bgm. Martin Ploderer 
bedankten sich bei Chorleiterin Christiana Jagersberger 
für die Organisation des Arkadenkonzertes und gratulier-
ten zum 60sten Geburtstag! 
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Chopin Festival 
Die Kartause  Gaming 

ist Veranstaltungsort des 
Internationalen Chopinfes-
tivals. 

Der Abschluss findet 
jedoch traditionellerweise 
auf der Lunzer Seebühne 
statt. Ungarische Musiker 
und eine tolle Sängerin 
unterhielten das Publikum, 
das den herrlichen Spät-
sommertag am See genoss. 

Vielen Dank an Prof. 
Theodor Kanitzer für die 
gute Zusammenarbeit. 
Nächstes Jahr sind Künst-
ler aus der Slowakei zu 
Gast beim Chopinfestival, 
die wir hoffentlich auch 
auf der Seebühne sehen 
und hören werden! 

Feste gehören zum Sommer 

Feuerwehr, Perchten-
verein und Bergrettung 
luden zu ihren Sommerfes-
ten und konnten sich über 

guten Besuch freuen. Wir 
danken den Organisatoren 
und gratulieren zu den ge-
lungenen Veranstaltungen! 

ASKÖ-Obmann 
Thomas Helmel lud zum 
Turnier der Vereine. Zehn 
Mannschaften kämpften 

um den Sieg, während die 
Gäste von freiwilligen Hel-
fern mit Gegrilltem und 
Getränken versorgt wur-

den. Turniersieger wurde 
"Seven and a half man" 
vor dem TC Lunz . Lieber 
Thomas, wir gratulieren 

dir und deinen Helfern zur 
gelungenen Veranstaltung 
und wünschen euch für die 
Herbstsaison alles Gute.  





Roman`s Imbiss-Stube

0664/3767091

www.biohof-herdengl-lunz.at
Ab-Hof-Verkauf

Heuriger

0676/722 71 72, herdengl@aon.at
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